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Hexenbesensuche  2013
A,  vermehrte HB
alle von Herrn Etzelsdorfer veredelt
1. Zahl, fortlaufend, Veredlungen
2. Zahl, entsprechende Nr. der Liste B

1/9.       220313  Picea abies „Maasbach“,  Maasbach, bei Eggerding, Wald, von einer frisch
       geschlägerten Fichte, HB, blaugrün, Durchmesser ca. 50 cm, Zuwachs ca. 5cm/Jahr        
       mittelstark wachsend

2/3.       060413 Pinus mugo Mops „Langenlois 1“ (Entnahmedatum)

       gefunden am 040113,  Gartenbauschule Langenlois, 2 HB in einer Pflanze.

       Leider wurde die Pflanze kurz vor der Entnahme aus mir unbekannten Gründen    

       zurückgeschnitten.
3/4.       060413 Pinus mugo Mops „Langenlois 2“
       Beide, Durchmesser ca. 30 cm, Zuwachs ca. 5 cm

4/35.     240413 Picea abies „Hochkogel“, Hohe Wand, NOE
       Der Seitenast einer großen Fichte als Hexenbesen, ca. 2 m lang, Zuwachs bis ca. 10 cm,

       interessant der kegelig aufrechte Wuchs. Der Ast ist durch Schneedruck abgebrochen.

5/38.     260413 Pinus mugo „Tanner Moor 1“

       Tanner Moor, Durchmesser ca. 50 cm, Zuwachs ca. 5 cm

6/40.     260413 Pinus mugo „Tanner Moor 2“

       Tanner Moor, an einem Ast gewachsen, rel. jung, schätze max. 10 Jahre alt, Durchmesser         
       ca. 35 cm, Zuwachs ca. 8 cm

7/41.     260413 Pinus mugo „Tanner Moor 3“

       Tanner Moor, Durchmesser ca. 1m, ca. 80 cm hoch, ziemlich alt, Zuwachs bis 5 cm

       Hier sieht man noch die Entstehungsgeschichte. Durch Schneedruck wurde der Seitenast                                                                       

       vor vielen Jahren ins Moor gedrückt. Genau über dem Moor konnte der Ast durch  

      Neuaustrieb  (Hexenbesen) überleben.
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